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Theater statt Unterricht:  So macht Englisch Spass

Das „Flying Fish Theatre“ übernahm im Gymnasium (vorübergehend) den Lehrplan

Kronshagen – Dass es ganz schön gefährlich werden kann, sich mit einem Gangster wie 
„The Boss“ einzulassen, konnten gestern die Schüler der 6. und 7. Klassen des Gymnasiums Kronshagen erfahren.

Von Jan Köster

Einige von ihnen bedrohten „The Boss“ und sein dämlicher Helfer „Smiley“ sogar mit Bananen! Genauer gesagt: 42-calibre bananas with silencers, denn „The Boss“ und seine „Banana Gang“ kamen auf Englisch daher – als Theaterstück des „Flying Fish Theatre“ aus Krefeld, das die Schule besuchte, um Spass an der englischen Sprache zu wecken.

„Wir versuchen alle 2 Jahre so ein Theater einzuladen, um die Kinder für die englische Sprache zu interessieren“, erklärte Ingetraut Tiemann-Zerbes, Englisch Obfrau der Schule.

Für 2 Aufführungen waren die „Fliegenden Fische“ gestern in Kronshagen: Mit der Gangster-Posse „The Banana Gang“ für die 6. und 7. Klassen und mit „Kissing like Juliet“ einem Stück über das Theater selbst, für die 8. und 9. Klassen.

Die Absicht: Den Schülern auf unterhaltsame Weise zeigen, dass ihr Schul-Englisch durchaus taugt, um „native speaker“ wie die beiden Schauspieler Judie Matthews und Peter Biggs zu verstehen. Die Mittel dazu: ein aufs jeweilige Publikum zugeschnittener Wortschatz, aussagekräftige Gestik und Mimik und hilfreiche Requisiten.

Und natürlich der Dialog mit dem Publikum. Etwa, wenn „Detective Dick Pacey“ die Schüler fragt, ob sie „The Boss“ gesehen hätten und sie warnt „He hates children!“

Ein Konzept, das ganz offensichtlich funktionierte. Schließlich gelang es Judie Matthews und Peter Biggs, die volle Aufmerksamkeit von 170 elf- und zwölfjährigen Schülern zu bekommen, und eine ganze Stunde lang zu behalten – obwohl die Luft in der Aula schon nach kurzer Zeit zu warm und verbraucht war.

Zum Schluss forderten die Schüler sogar lautstark „Zugabe“ und bekamen noch einmal den „Banana Gang Song“ aus dem Stück, bevor sich die Schauspieler gemeinsam mit ihrer Regisseurin Monika Bubenheimer den Fragen des Publikums stellten – auf Englisch, selbstverständlich. Was die Schauspieler am liebsten machen, ob sie verheiratet sind oder andere Familien haben, ob es Cheerleader in England gibt und welches der Lieblings-Fußballclub von Peter Biggs ist – die Kinder hätten wohl noch ewig weitergefragt, wenn nicht Ingetraut Tiemann-Zerbes an den Beginn der nächsten Unterrichtsstunde erinnert hätte. Dafür kassierte die Lehrerin die einzigen „Buh“-Rufe dieser Aufführung, die sie sicher ebenfalls als Zeichen des Erfolgs werten darf.
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Das Publikum war begeistert – zum Schluss gab es sogar „Zugabe“-Forderungen.
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Gefährliche Gestalten: „The Boss“ (r. Judie Matthews) und sein dämlicher Helfer „Smiley“ (Peter Biggs) von der „Banana Gang“. Fotos kst

